Die Synode im Gebet begleiten                  
Gebetsgottesdienst für die Arbeit der Sachkommission 
„Der Sonntag und die Gestaltung des Sonntagsgottesdienstes“ 

am Mittwoch, dem14. Januar 2015, im Dom, 19.00 Uhr
Lied:

Komm her, freu dich mit uns GL 148
Begrüßung und Einleitung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes:

Der Herr sei mit Euch…
Zwar gibt es eine Kultur der Erholung und des Wohlfühlens, doch sie orientiert sich am Lebensrhythmus der einzelnen, nicht mehr an der christlichen Ordnung von Werktag und Sonntag.
Wie kann die christliche Kultur des Sonntags unsere Gesellschaft bereichern? Wie kann in unserer Zeit eine christliche Sonntagskultur und wie können Hilfen dazu aussehen?

Wie sieht die rechte Balance zwischen der Sammlung zur Eucharistie am Sonntag und der anderen Grunddienste aus? Wie steht es um die „Feierqualität“ unserer Sonntagsgottesdienste?

Wie entgehen wir der Gefahr einer „Formlosigkeit“?
Gebet: 

Herr Jesus Christus, die Kirche gedenkt am Sonntag deiner Auferstehung und feiert das Heil, das du dadurch jedem und jeder von uns geschenkt hast. Stärke unseren Glauben und schenke uns den Geist deiner Liebe, damit deine Gemeinde ein Herz und eine Seele wird. Darum bitten wir dich, unseren Bruder und Herrn. Amen.
Schriftwort:
1 Kor 11,23-26
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther:
Denn ich habe vom Herrn empfangen, was ich euch dann überliefert habe: Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.
Meditatives Musikstück (Orgel)
Text: Papst Franziskus: Evangelii Gaudium Nr. 276
Am Sonntag, dem Tag des Herrn, feiern wir die Auferstehung. Das kann uns auch

Heute aufrichten und unseren Glauben neu stärken. Papst Franziskus sagt:  

Nr. 276

Seine Auferstehung gehört nicht der Vergangenheit an; sie beinhaltet eine Lebenskraft, die die Welt durchdrungen hat. Wo alles tot zu sein scheint, sprießen wieder überall Anzeichen der Auferstehung hervor. Es ist eine unvergleichliche Kraft. Es ist wahr, dass es oft so scheint, als existiere Gott nicht: Wir sehen Ungerechtigkeit, Bosheit, Gleichgültigkeit und Grausamkeit, die nicht aufhören. Es ist aber auch gewiss, dass mitten in der Dunkelheit immer etwas Neues aufkeimt, das früher oder später Frucht bringt. Auf einem eingeebneten Feld erscheint wieder das Leben, hartnäckig und unbesiegbar. Es mag viel Dunkles geben, doch das Gute neigt dazu, immer wiederzukommen, aufzukeimen und sich auszubreiten. Jeden Tag wird in der Welt die Schönheit neu geboren, die durch die Stürme der Geschichte verwandelt wieder aufersteht. Die Werte tendieren dazu, immer wieder auf neue Weise zu erscheinen, und tatsächlich ist der Mensch oft aus dem, was unumkehrbar schien, zu neuem Leben erstanden. Das ist die Kraft der Auferstehung, und jeder Verkünder des Evangeliums ist ein Werkzeug dieser Dynamik. 
Psalm

Ps 100
GL 56
Statement der Sachkommission
Danach: Anzünden der Kerze der Sachkommission
Lied

Nun jauchzt dem Herrn
GL 144, 1-5
Fürbitten


Menschenfreundlicher Gott, du hast uns den Sonntag als kostbares Gut geschenkt. Wir kommen zu dir mit unseren Bitten und rufen:
RUF:  Erhöre die Bitten deines Volkes!
Für alle Christen und christlichen Gemeinden: Hilf ihnen, eine sinnvolle und befreiende Kultur des Sonntags gemeinsam zu entwickeln und glaubwürdig in unserer Gesellschaft zu bezeugen. 

Für die politisch und wirtschaftlich Verantwortlichen in Bund, Ländern und Kommunen: Lass sie besser erkennen, dass der Sonntag als gemeinsamer freier Tag ein wertvolles kulturelles Gut für die ganze Gesellschaft ist und daher um des Menschen willen erhalten werden muss. 
Für unsere Familien und Alleinerziehenden: Schenke ihnen Kraft und Phantasie, damit sie den Sonntag als Tag der Solidarität und der persönlichen Begegnung miteinander feiern können. 
Für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: Lass sie den Sonntag als Tag der Befreiung von der Last der Arbeit und vom Konsumzwang bewusst erleben. 
Für die Mitglieder der Gewerkschaften und der Katholischen Arbeitnehmer Bewegung: Lass sie vor Ort beharrlich, eindeutig und gemeinsam für den Schutz des Sonntags eintreten. 
Für uns selbst: Stärke uns durch Deinen Tisch des Wortes und des Brotes, damit wir den Tag des Herrn als Tag der Auferstehung und der seelischen Erhebung freudig miteinander feiern und heiligen.

Pfr. 

Gütiger Gott, wir danken Dir für das Geschenk des Sonntags. Gib, dass es uns und allen Menschen zum Segen werde. Darum bitten wir Dich durch Christus.....

Synodengebet

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser,

Haupt deiner Kirche.

Du hast uns versprochen,

bei uns zu bleiben alle Tage

bis ans Ende der Zeit.

Wir vertrauen auf deine Zusage.

Wir glauben: Du gehst mit uns,

auch durch unsere Zeit.

Schenke uns deinen Heiligen Geist,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen.
Er begleite die Beratungen.

Er nehme weg, was uns voneinander trennt.

Er gebe uns Geduld, aufeinander zu hören,

und den Mut,

Schritte in die Zukunft zu wagen.

Lass die Synode eine Versammlung des offenen Wortes

und des geschwisterlichen Miteinanders sein.

Miteinander sind wir unterwegs.

Miteinander wollen wir hören,

was der Geist uns sagt.

Miteinander wollen wir Zeichen und Werkzeug 

deiner Frohen Botschaft sein.

Heilige Maria, Patronin unseres Bistums,

heiliger Apostel Petrus, Patron unseres Doms, 

heiliger Apostel Matthias, Blutzeuge Jesu Christi,
alle Heiligen und Seligen unseres Bistums

bittet für uns und helft uns

durch eure Fürsprache bei Gott,

dass wir unseren Auftrag als Kirche Jesu Christi 

heute erfüllen.

Vater unser  …
Segen

Lied:

Manchmal feiern wir mitten am Tag
GL 472, 1-4
